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► Nr.  VO/2017/05187
öffentlich

Lübeck, 02.08.2017
Vorlage

Verantwortliche Bereiche:
4.041 - Fachbereichs-Dienste

Bearbeitung: Renate Heidig (E-Mail: renate.heidig@luebeck.de Telefon: 122-5701)

Jugendhilfeplanung - Kindertagesbetreuung (Bedarfsplan i. S. v. § 7 
KiTaG)
Maßnahmenplanung Kindergartenjahr 2018/19 ff.
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

06.09.2017 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
05.10.2017 Jugendhilfeausschuss Öffentlich zur Vorberatung
14.11.2017 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
30.11.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:
1. Die in der Begründung dargestellten Maßnahmen (s. Tabelle kurzfristige Maßnahmen
    S. 3) werden in den Bedarfsplan i. S. v. § 7 KiTaG aufgenommen.

2. Der gesamtstädtische Mehrbedarf im Haushaltsjahr 2018 für die Umsetzung der Maß-
    nahmen beträgt 258.406,76 Euro.

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen: 
Ergebnis:

Bereich 1.210 – Haushalt und Steuerung:
                          zustimmend

Bereich 1.160 – Frauenbüro:
                          Kenntnisnahme

Bereich  2.500 – Soziale Sicherung:
                           Kenntnisnahme

Bereich 5.610 –  Stadtplanung und 
                                           Bauordnung:
                           zustimmend      

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen x Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: Nein
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Begründung: 
eine Beteiligung der Kinder i. S. des § 47 f 
GO erfolgt im Rahmen der pädagogischen 
Arbeit in den Einrichtungen

Die Maßnahme ist: neu
freiwillig

x vorgeschrieben hinsichtlich des beschlossenen 
Bedarfsplanes und der darin enthaltenen be-
darfsgerechten Maßnahmenplanung 

Finanzielle Auswirkungen: Nein
x Ja (Anlage 1)

Begründung:
s. Anlage Kitabedarfsplanung 2018/19

Anlagen:
Begründung Kitabedarfsplanung 2018/19

Anlage 1 Finanzielle Auswirkungen

Senatorin Kathrin Weiher
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Begründung

Kitabedarfsplanung 2018/19

Die bedarfsgerechte Jugendhilfeplanung für die Kindertagesbetreuung ist ein 
fortlaufendender Prozess, die Berichterstattung zur Kitabedarfsplanung mit der konkreten 
Maßnahmenplanung erfolgt jährlich im ersten Quartal durch eine Vorlage  für die Gremien.

Für mehrere in der Planung befindliche Lübecker Wohngebiete sind in Abstimmung mit dem 
Bereich Stadtplanung und Bauordnung Kitaneubauten vorgesehen, um die durch die neue 
Wohnbebauung entstehenden Betreuungsbedarfe sowie die insgesamt steigende Nachfrage 
decken zu können. Für zwei der zukünftigen Wohngebiete soll mit dieser Vorlage auf der 
Grundlage der bereits beschlossenen Kitabedarfsplanung frühzeitig Planungssicherheit für 
die dort geplanten Kitaneubauten geschaffen werden.

Die Maßnahmenplanung beinhaltet 25 neu zu schaffende Plätze für Kinder unter 3 Jahren. 
Die Betriebskostenförderung für diese Plätze ist nach derzeitigem Stand nicht durch das 
Land gegenfinanziert. Die mit dem Land geschlossene sogenannte Krippenvereinbarung 
geht für das Jahr 2018 von einer prognostizierten Versorgungsquote von 35% aus, für diese 
prognostizierte Versorgungsquote werden Konnexitätsmittel bereitgestellt. Eine Anpassung 
der Versorgungsprognose soll im Herbst 2017 durchgeführt werden.  

Im geplanten Wohngebiet Kepler-Quartier in St. Gertrud / Marli-Brandenbaum sollen rd. 200 
neue Wohneinheiten entstehen. Dem zusätzlichen Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen soll 
mit einem Kitaneubau begegnet werden, in den auch bestehende Plätze integriert werden. 
(Versorgungsquote St. Gertrud derzeit: Elementar 88%, Krippe/KTP 41%). Ein 
entsprechendes Grundstück ist in dem in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan 07.44.00 
für eine Kitanutzung vorgesehen. 

Der Kitaträger Kinderwege gGmbH hat einen dringenden Verlagerungsbedarf für ein 
bestehendes Kitaangebot angemeldet. Die Kinderklinik des UKSH möchte sich von den 
fünfzehn heilpädagogischen Betreuungsplätzen, die sich ursprünglich aus dem klinischen 
Zusammenhang heraus entwickelt haben, trennen. Die Klinik benötigt die Raumkapazität für 
andere dringende Versorgungsleistungen für Familien mit chronisch kranken Kindern. Mit 
KinderWege gGmbH wurde die Übernahme des Kita-Angebotes vereinbart. Der Umzug der 
Kita-Plätze ist für Mitte 2018 vorgesehen. Für die heilpädagogische Betreuung werden die 
Kinder aus dem gesamten Stadtgebiet in die Einrichtung gebracht, so dass der neue 
Standort gut erreichbar ist. Das vertraute Personal wird mit in die neue Einrichtung wechseln. 
Durch die Verlagerung der rein heilpädagogischen Plätze in den Kitaneubau im Kepler-
Quartier wird die Umwandlung hin zu einem inklusiven Angebot möglich. In der neuen Kita 
sollen vier Regel-Gruppen entstehen, die in Integrationsgruppen und altersgemischten 
Gruppen Platz für Kinder im Alter von unter drei Jahren bis zum Schuleintritt bietet. 
Außerdem wird zusätzlich eine heilpädagogische Kleingruppe (6 Plätze) angeschlossen, so 
dass auch für die stärker eingeschränkten Kinder eine Einbindung in den Kitaalltag gegeben 
ist. Die Plätze in der heilpädagogischen Kleingruppe werden im Rahmen der 
Eingliederungshilfe vom Fachbereich 2, Bereich Soziale Sicherung gefördert.  

Durch die beabsichtigte Erweiterung des Wohngebietes An der Rothebek in St. Jürgen / 
Schiereichenkoppel werden dort rd. 100 zusätzliche Wohneinheiten entstehen. 
Die zuletzt vom Land für eine Erstaufnahmeeinrichtung vorgesehenen Flächen können nach 
dem beabsichtigten Erwerb durch die KWL auf der Grundlage des geltenden 
Bebauungsplans 09.16.00 unmittelbar bebaut werden. Um den zusätzlichen Bedarf an 
Kinderbetreuungsplätzen und den bereits bestehenden Nachholbedarf decken zu können, ist 
für das Wohngebiet ein dreigruppiger Kitaneubau für Kinder unter drei Jahren bis zum 
Schuleintritt geplant (Versorgungsquote derzeit: Elementar 85%, Krippe/KTP 47%). Die 
Nutzung  eines entsprechenden Grundstücks durch eine Kita wird durch den Bebauungsplan 
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ermöglicht und ist mit der KWL abgestimmt.  Sobald eine konkrete Bauplanung möglich ist, 
soll ein Interessenbekundungsverfahren unter den interessierten Kitaträgern in Lübeck für 
die Trägerschaft der zukünftigen Einrichtung erfolgen. 

Kurzfristige Maßnahmen für das Kindergartenjahr 2018/19

Stadtteil Maßnahme Lfd.
Förderung 
pro Jahr 

Haushalts-
wirksam 

 2018

02. 
St. Jürgen

Träger N.N.
Kita Rothebek:
Aufbau einer dreigruppigen Einrichtung mit einer 
Krippengruppe (10 Plätze, 8,1 Std.), einer 
altersgemischten Gruppen Krippe/Elementar (5+ 10 
Plätze, 8,1 Std.) und einer Elementargruppe (20 Plätze, 
8,1 Std.) 289.119,30 120.466,38

07. 
St. Gertrud

Kinderwege gGmbH
Kita Kepler-Quartier:
Aufbau einer integrativen Kindertageseinrichtung mit 
zwei Integrationsgruppen ( je 4 + 11 Plätze, 6 und 8,1 
Std. ) und zwei altersgemischten Gruppen 
Krippe/Elementar (je 5+ 10 Plätze, 8 und 9 Std.) 

331.056,91 137.940,38

Summe 620.176,21 258.406,76
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Bereich: 4.041
Produkt: 365001

Anlage zur Vorlage vom xxxxxx
VO-Nr.: VO/2017/xxxxx

2. Verfahrensübersicht – Finanzielle Auswirkungen   KONSUMTIV

Finanzielle
Auswirkungen in € 2018 2019 2020 2021

Erträge
Aufwendungen -258.406,76 -620.176,21 -635.680,62 -651.572,63
Saldo Ergebnisplan -258.406,76 -620.176,21 -635.680,62 -651.572,63
Einzahlungen
Auszahlungen -258.406,76 -620.176,21 -635.680,62 -651.572,63
Saldo Finanzplan -258.406,76 -620.176,21 -635.680,62 -651.572,63

2018 Ergebnisplan Finanzplan

Mittel veranschlagt x x Ergebnisplan Finanzplan
Zusätzl. zu ordnen Gesamtlaufzeit Gesamtlaufzeit
Haushaltsbelastend x x x x
Haushaltsentlastend
Haushaltsneutral

Haushaltsjahr Produktsachkonten Ergebnisplan

2018
Bezifferung Bezeichnung Betrag in €

(Minder)
Erträge:
(Mehr)
Erträge:
(Minder)
Aufwendungen:
(Mehr)
Aufwendungen:

365001.000.5312000 Planung und
Bezuschussung
Kindertagesbetreuung /
Zuw.u.Zusch.f.lfd.Zw.
Gemeinden

-258.406,76

Saldo Ergebnisplan -258.406,76

Produktsachkonten Finanzplan
Bezifferung Bezeichnung Betrag in €

(Minder)
Einzahlungen:
(Mehr)
Einzahlungen:
(Minder)
Auszahlungen:
(Mehr)
Auszahlungen:

365001.000.7312000 Planung und
Bezuschussung
Kindertagesbetreuung /
Zuw.u.Zusch.f.lfd.Zw.
Gemeinden

-258.406,76

Saldo Finanzplan -258.406,76
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